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1878. ^nnonrcn -Beilage 3 um lebe Ifpalter" M>: 45.

Das Adressbuch 1879
der

Stadt Zürich und Âiisgemeinden
erscheint nach Neujahr 1879. Dasselbe kostet Inserate und allfällig noch vor Neujahr

wenn vor Erscheinen bestellt 5 Franken, eintretende Wohnungs- oder Geschäftsänder-
nach Erscheinen wie bisher 8 Franken. Für ungen wolle man beförderlichst einsenden an die

Bestellungen wolle man den nachstehenden Annoncen-Expedition von Orell Füssli & Co.,
Bestellschein benutzen. Marktgasse 14.

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt bei Orell Füssli & Co. in Zürich

Atastocl 1879, stafli fficli und Auspméii,
gebunden zum Subscriptionspreise von 5 Franken, welche bei Ablieferung
des Adressbuches zu bezahlen sind.

Unterschrift und Wohnung :

Ehrendiplome :

SAUBAN 1875
HALLE a. S. 187S

Verbesserte

Er Ii s -Wurst
Ehrendiplom

uncl grosse ÜVEedaille
PHILADELPHIA

1876
von Alexander Soliörke in ii örl it r.

ergiebiger schmackhafter und billiger als die Erbswurst d. ruhmroll. Feldzuges 1870/71, giebt in lO .«in.
4 Mr. Portionen kräftigste, fette, mir. Speck und Fleisch durchsetzte dicke, löffelfertige Suppe enth. alle für den tägl.
Bedarf des Körpers notwendigen Stoffe, daher:

Billigste Ernährung
fiir Familien, Junggesellen und OaHtv» irthschafteil. Probokistchen à 8 Stück gegen Einsendung v. Mk. ö.r.o
Händlern bei mindestens öl Kilo, lohnenden Rabatt. (488)

Keine Kopirpresse mehr!

Man kann don Brief zugleich mit der Copie schreiben.

Unstreitig ist das Copiren in dem bisher bestehenden Verfahren
ein sehr lastiges und zeitraubendes ; wie oft wird ein Brief, der
schön geschrieben ist, durch das beim Copiren nothwendige
Befeuchten verwischt und entstellt, ja sogar ganz unleserlich gemacht.
Bei meinem neu erfundenen Copirbtiche ist aber das Copiren ganz
überflüssig; denn dadurch, dass man unter ein Blatt des Copir-
buches das Briefblatt und zwischen diesen beiden Blättern das
Tintenpapier legt, bewirkt der Druck der trockenen, eigens
beigestellten Feder, dass das Tintenpapier die Tinte für Brief und
Copie zugleich abgibt, man schreibt daher Brief und Copie in
Einem, unerreicht deutlich n. sauber. Niemals ist das gewöhnliche
Copirverfahren im Stande, so kräftige, rein leserliche Copien zu
liefern, und was besonders wichtig, die Copie bleibt nach Jahren
immer gleich deutlich. [438]

Preise eines Copirbuches:
Auf 250 Correspondenzkarten fl.
Notiz- u. Commissionsbücher

für Reisende tt.
für 250 Briefe Octav in eleg.

Leinwand gebunden. fl. 2.50 \

1.

1.20

250 Briefe Quartformat fl. 3.
500 fl. 4.
700 » fl. 6.

1000 fl 6.80

Bestellungen an A. S. Deutsch, Wien, II., Untere Augartenslrasse

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

Q. I

Wiederverkäufer werden allerorts engagirt.

[««i $latent-

welche sieh durch
gleichmassige "Wärme-

Ausstrahlung,
verbunden mit stetem
Luftwechsel, einfache
Behandlung u. bedeutende
Ersparniss an
Brennmaterial (f'oaks oder

Nusskohlcn)
vorteilhaft vor andern
Füllöfen auszeichnen

werden empfohlen
durch die Ofenfabrik v

J. Gg. Brenner sen.
Nachfolger

in Heidelberg.
Hauptstrasse 167.

ipect und Preisliste gratis und francoPro.

Feine Harzer
Kanarien Vögel

mit den seltensten Touren zu Rm. G, 8, 10,
12 und 14 per St. empfiehlt und versendet
per Post unter Garantie laut Preis-Oourant

JH. Natermann,
Clausthal, Oberharz.

NB. Zahlreiche Anerkennungsechreiben
stehen zu Diensten [427]

Methode Zimmer. Neu!!
Neue praktische Violinschule

.von Fr. Zimmer, kgl. Musikdirector
\ Heft 2 Jiy. II. Heft % 2.25. III. Heft2 Ji\

"Violinsehule zum Selbstunterricht,
mit genauer Angabe, wie der Schüler
leicht das Stimmen der Geige erlernt;
befähigte Schüler können ohne Lehrer

weniger begabte mit Hülfe des Lehrers
überraschend schnell das Violinspiel
erlernen. [42ö]
~Die Violinschule ist Herrn Professor

Dr. Joachim gewidmet. ~
Quedlinburg (Prov. Sachsen,) Verlag von

Ctljr. iSrtcÖr. Stetten, 's liuehhandlj

100
versch. Briefmarken als : Harbado
Cap etc. für nur 60 Pfg. franco.
«poi's Buck, Ulm a. d. D

435] Platzgasse.

Regenschirme
in Seide u. Zanella, letztere schon in
guter Qualität per Dtzd. v. Mk. 26 an,
versendet an Wiederverkäufer die
419] Schirm-Fabrik

F. llaus. Leipzig.

Coaks- Regulir
-Qefen,

längst vor-
theilhaft
bekannt durch

Ersparniss an

Brennmaterial,

angenehme

Wärme und
Leistungsfähigkeit,

liefert für jede
Eäumlichkeit

passend

H. Schötteldreyer,
ngasse,*znr

[40Sn

Photographie Holl. W1RTH,
Centralhof 16. Specialität für Portraits,
Gruppen und Reproduktionen. [436

üWiclitig für Hausfrauen

Das angenehmste und dabei billigste
Getränk für den Winter ist sicherlich der
in Russland getrunkene Thee er sollte
sonach in keinem Haushalte feh'cn, -zumal
schon .die feinste Sorte für den billigen
Preis von 2 Mk. 50 Pf. per Dose von
A. .T. UOEBHIS in Hamburg
zu beziehen ist. (432)

Erbswurst
in anerkannt bester Qualität, pr. Stuck
60 Pf., liefert in f> Minuten 4 Liter
beste und kräftige Suppe. [429

Condensirte Suppen
in vorzüglicher Qualität v. jTCi'bMeil,
LinHeil, Söhnen u. Hein m.
FlcÎMchextract etc. hergestellt.
In Tafeln, für 4--6 Pers. hinreichend,
à Tafel 25 Pf.

Probekisten zu SO Liter
Suppen liefert franco in Deutschland
gegen 6 Mark baar oder Nachnahme.

Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.
Erbswurst- und Conserven- Fabrik

» Louis Lejeune,
Berlin; BrunneiiHlr. 128

$e(6ße*ftettttfiti|£.
3dj bin ein (Sfel, ja idj f?|' e§ ein;
2B.a§ mndjt'S, id) ruifl eS ja aud) fein

©od) eine§ tjab' oor'm SOcenfdjen id) uorauS :

©ie ©ebfterf enntntjj!" fptadj'S, uub tief nad) £>an§.

3? o it <& e x j e tt.
(Sin armes SBäucrlein lag am Sterben. 2tn feinem öette fntete

roeinenb bic §rau, bietoeil ber §err Pfarrer feine ïrofteSmorte
fpenbete. ©a öffnete fid) bie 'îtjûre unb ber Strjt trat tjereiu. SOttt

eitient ©liefe fatj er, bafj baS letzte ©tünblein für ben Patienten

gefchtagen uub er 6ebeutcte bte grnu, ber Pfarrer möge bem Séibénben

bie letzte Delling geben. A\n (jeftigeS SBer/îtagen auSbredjcnb, rief
bie %xau; Jperr ©ott" luarnenb hob ber Pfarrer ben ^eigeftnger,
unb: bidj loben roir!" enbete bie gotteSfü'rdjttge grau in iljrent

©djmerjc.

£5 tt m tu f c v f t e b.

Seife fttngt im .^ofenfaef

SteblidjeS ©etäute ;

Klinge, ©djeibemünjelieb,

Kling' tjinauS in'ê ÎBeite.

Glinge fort bis an ein §au§,
3ßo idj öfters pumpe;
Unb roenn bu ben 9l(ten fdjauft,

Sag', id) gclj' unb lumpe

e t «t |tr j t e.

§err ©octor, fefjett ©ie, id) beïomme eine fo rottje Senfe, bafj

id) mid) nivgenbS metjr jeigen barf."

SBotjcr fommt baS? Sont îrinfen?""
Stein, mnfji'tjaftig nidjt, \vrv ©octor;. bnS tömmt jebenfallS

oon ber Kälte."

^a, bann fann id) nidjtS madjen. ïriftïen ©ie einfadj nidjt
meljr fo falten 3Bem!'"'

Seine Majestät der König von Sachsen
haben zu genehmigen geruht, Ihnen hiermit bestätigen zu lassen, dass

Ihr bei Gelegenheit der Anwesenheit Seiner Majestät in Görlitz als
Ehrengabe von Ihnen dargebrachtes und dankend angenommenes
Fabrikat wohlschmeckend und gut befunden worden ist.

Pillnitz, den 14. August 1878.

Seiner Majestät des Königs
Kämmerer Amt.

Herrn ALEXANDER SCHÖRKE

Görlitz. Sez- von Lüttichau.
Vorstehende Abschrift habe ich mit dem Original verglichen u.
gleichlautend befunden, solches beglaubigt

Görlitz, dm 1. Oktober 1878. R. HÄBELER,
S t; Ii i e tl a an a 11 n.
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1878. Annoncen-Deilage zum Nelie lspalter" â 45.

vA-Z ^.àsLLduà 1879

srscköint nnà l^su^udr 1879. Onssslbs Irostvt Inseruts unà ullkuIIÍA noolr vor ^srrjnlrr
vsnn vor lürsobsinsn dsswllt 5 I'rÄullSli, siirtretsirclo ^VolrnunAS- gdsr Os8odiikt8Ûnàsr-

naelr LrseQsmsir vis drsksr 3 k'ranlcsll. 1?ur unAsn volls man bsköräorüolrst sm8snàsn »n àis
LostsIIunAsir volls man àsn nîroksràsnàsrr ^nnonosn-IZxveàitioir von vrell ?üss1i t?o.,
LsstsIIsLlröin bvnràsri. Unrlct>?a88ö 14.

Oer llntsrxsiobnsts bsstsllt bsi lll'kll ssü88>i Lo. in ^ürioll

àSrôWRell 1879, olÄ MM llllll àllUUKillà^
Asbunàen ^nnr 8ubsoription8nrsÌ8s von 3 ^ranl/kii, v^slelis bsi ^biiskciun^
àss ^àrsLsbuoiiss i?n bs^a-bisn sinà.

llntsr^obrist nnà ^Voiiiuiii" :

lZ^L^ 1S7S

à. S. 1272

Verdesserts

1876

«rxî«dix«r «v>»i«»vllà»rt«l? >»»â dNNßvr als à Là««»« >I. ruàmroN. ^.-Ll-uxe» I -«70/71, xiedt ln tO Zlln.

kiir ramilivll, ^UIIAKesellvII »»A t^»«t« irtl»»vl>»ktv». i'rodàistclien à 8 Sliioil Aczen IZi,isen>Iung V. Ak. 5,50

üeilis lîopirpresss mkdr!

Unstreitig ist àas (Zopiren in àem bisber bestekenàsn Verkabren
ein sebr lästiges unà ssitraubenàes ; wie okt vvirà ein Brief, àer

keuekten vervviselrt unà entstellt,^» sogar ganü unlsssrlieb gemaelit.
Lei meine,» neu erkanàsnon Lvpirbiiebs ist »der àas Lopiren xanii
überklü8six; àenn àaàurok, àass man unter ein LIatt àes (îopir-
buekss àas Lriekblatt unà xviselien àiesen beiàen kiättern àas

geteilten I?eàer, àass àas lintenpapier àis ?inte kiir Lriek unà

hinein, nnerreielil àentlieli n. Sander, Xismais ist àas gewdbniiobv
tîopirvsrkabrsn im Ltanàe, sn kräftige, rein lessrlieke Lopien iiu
liefern, unà vas besonders viektig, àie lionie »leibt naeli labreii
immer xleieb âen^Iieii. ft38l

prsiss sinss Lopii'duerz.ss :

i.

l.2N

2S0 Lrieie yuartiormat Ii. 3.
»00 il. 4.
700 », fi. «.

looa « s.8o

liöMliliZkii z» A. 8. l>eul8vli, ìilfii, II., lliitrke ^iiMMmZö
gegen klinsenclung clos lZetrages oclsr gegen »iacilnalims.

^Vieàerverkàuker verâen âllerorts engàxirt.

i^°i Patent-
UegnIir-FüU-OefeN)

t. Kg. Srenner ssn.

in llsillsltiorg.

?ro

reioe Sar-er
Xiiiiarjeii

^ tt. X»ter»i»»n,

Ruàâk IiNki'. à!?

^cil>r. Kricdr. Micwcg's vucknaixil!

loi) Sap »ie siir nur kll k>Ig. fran^.

R,6K6H8okirrrie

4I!»I Sekirm-I'âdrili
r. >««»», l.eii>!-!g.

IiinA8t vor-
tlroilkM bs-
kànnt àurod
Lr8vîrrnÌ88 »n

Lrsnn-
muberiui, nn-

Aluivlrms
^Vurnis nnà

I^kistmrA8-
kàlrlAlreit,

liskizrtiûrssàs
Räumilvlrlröik

vkt88Snà

k. Kelivtteltiik^kr, I408n

ill»Ii,»t»^i«i>I,i« ^llvl>.

!!MîTR Màii!!

142»

konlliZiisirte 8iippvn

le ieinviivxtriìvt vto. >>?r»>!ste>lt.

à rakei 2d ?f
i?r«I»t>Iti»tei> I-Iter

Iîri>s«urst- uncl Lonssrvsn -^aiirik

!_0UÌ8 l-kjeunk,

S e t b st e r K e n n t n i ß.

Ich bin eiii Esel, ja ich sch' es cin;
Was macht's, ich will es ja auch sein!

Doch cines hab' vor'm Menschen ich voraus:
Die Sebsterkenntniß!" sprach's, und lief nach HanS,

Mon Kerzen.
Ein armes Bäuerlein lag am Sterben. An seinem Bette kniete

nieinend die Fran, dieweil der Herr Pfarrer seine Trostesworte
spendete. Da öffnete sich die Thüre und der Arzt trat herein. Mit
einem Blicke sah er, daß das letzte Stündlein sür den Patiente»

geschlagen und er bedeutete die Frau, der Pfarrer möge dcm Leidendcn

die letzte Oelnng geben. In hefiiges Wehklagen ausbrechend, rics

die Frau: Hcrr Gott" warnend hob der Psarrer den Zeigefinger,
und: dich loben wir!" endete dic gottcsfürchtige Fran in ihrem

schmerze.

W U M M r e r r i e d.

Leisc klingt im Hoscnsack

Liebliches Geläute;

Klinge, Scheidcmünzelicd,

Kling' hinaus in's Weite.

Klinge fort bis an cin Haus,
^.'0 ich öfters pumpe;
Uiid wenn du den Allen schaust,

Sag', ich geh' und lumpe!

Beim Arzte.
Herr Doctor, sehen Sie, ich bekomme eine so rothe Nase, daß

ich mich nirgends mehr zeigen darf."

Woher kommt das? Vom Trinken?""

Ncin, wahrhaftig nicht, Herr Doctor;. das kömmt jedenfalls

von der Kälte."

Ja, dann kann ich nichts machen, trinken Sie einfach nicht

mchr so kalten Wein!""

8à-3 N^'estàt à XöniA von 8a.e1i36ii
liabon ?.u Aon<?bi»i^sn gerubt, Ibnsu bisrrnit beûtìitiAsn beWon. <Ia8S

Ibr bei (isleKenbeit cler ^inve8onì>vit 5>e/«e<' .1/k»/eáV iu tliirllk? alx
blbrenAabs von Ibnsu àrAebraokts8 uucl ànksncl, nnAenommene»
lc^brikat vvolllseiimookonel uncl Aut, besunclen worclsn ist.

8e.n<?i' à^j estât «les Xv'niKS
Kâmmei'iZi' Ami.

Hsrrri L.i.i!!XL.«viZiì Leilônxiî:
Llörlit?. ' " ^»ktt«<V<«««.

Vorstkbeuàe ^.bsebrikt Imbe ieli mit àsm Orixin!>.l vsrg'liâen u. --Isisli-
lautenà bskumlsn, 8olobs8 bezlaubiAt

tz
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